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AO-SF

Da die überwiegende Anzahl der Schülerinnen und Schüler aus SQ Primarstufen kommt, ist die Anzahl der AOSF-Verfahren im Vergleich zu anderen Förderschulen sehr gering. Beauftragungen erfolgen „reihum“, wobei die Klassenleitungen des 5. Jahrgangs wegen der besonderen Belastungen und die Kolleginnen und Kollegen ohne Fachrichtung SQ ausgenommen sind. Beantragungs- und Abgabetermine siehe jahresaktueller Plan des Schulamtes.

Aufsicht 

Halbjährlich werden die Aufsichtspläne erstellt. Im Normalfall sollte kein Vollzeitkollege mehr als zwei Hauptaufsichten  (je 15 Minuten) und eine Vertretungsaufsicht (15 Minuten) haben. Die Frühaufsicht (30 Minuten) kann nach Absprache auch mit der Vertretung gesplittet werden. Die Frühaufsicht beginnt um 7.50 Uhr. Die Busaufsicht wird durch Zivildienstleistende abgedeckt. 

Dreifach informieren:

1. durch pers. Ansprache, wenn möglich (bei Frühaufsicht Vertretung anrufen, wenn vorher nicht planbar)

2. durch Blick auf den Aufsichtsplan

3. durch Blick auf Vertretungsplan

Aufteilungspläne

Falls der Unterricht nicht durch Vertretung abgedeckt werden kann,  müssen die Sch. einer Klasse aufgeteilt werden. Die Pläne werden zu Beginn eines jeden Schuljahres überarbeitet. Formulare sind im Lehrer-PC unter „Aufteilungsplänen“ zu finden.

Berufswahlvorbereitung 

	Klasse
	Maßnahmen
	Kommentar

	Klasse 10
	1 zweiwöchiges Betriebspraktikum

weitere Praktika nach Bedarf

Einzelberatung durch AA

Erstellung der Bewerbungsmappe

Kommunikationstraining

Betreuung des BOB
	ASG

DBB

Bewerbungswochen

BOB



	Klasse 9
	2 zweiwöchige Betriebspraktika

Betriebserkundungen nach Bedarf

Beratung und Einzelberatung durch AA

Training Vorstellungsgespräch

Kommunikationstraining

erste Förderpläne Berufsorientierung

Führung des Schulkiosk

Dateipflege im BOB
	ASG

DBB

Datei bewährte 

Praktikumsbetrieb 

BOB



	Klasse 8
	zweiwöchiges Betriebspraktikum

Einführung Berufswahlpass

3 Betriebserkundungen

Berufsorientierungscamp

Infoabend für Eltern durch Agentur für    Arbeit
	Agentur für Arbeit

BOB

	Klasse 7
	Anti-Aggressionstraining / Selbstbehauptungstraining

Telefontraining

einwöchiges Kindergartenpraktikum

Einführung BOB
	DRK

Förderunterricht

eigener Kindergarten

BOB

	Klasse 6


	erste Teilnahme am SocialDay

erste Teilnahme am Girldsday
	AnsprechpartnerInnen

Annette Jansen

Doris Hillebrand

	Klassse 5
	Umgang mit Textverarbeitung / PC-Führerschein

Erlernen von Regeln im 

Umgang mit anderen
	grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten werden in allen Klassenstufen immer wieder eingeübt und erweitert


Dienstbeginn

Dienstbeginn ist um 8.10Uhr.

Einsatz von Software

Neben einem speziellen Computerraum mit 14 Geräten verfügen viele Klassen über mehrere Personalcomputer. Die Schüler haben die Möglichkeit – unter Kontrolle des Lehrers – im Internet zu surfen, sich selbständig über Sachverhalte zu erkundigen und sich Informationen zu beschaffen. Spezielle Programme zur Förderung der Konzentration, der visuellen Unterscheidungsfähigkeit, des Lesens, Schreibens und Rechnens ergänzen die Förderarbeit. 
Elternsprechtag

Zweimal im Jahr finden Elternsprechtage statt: Im April/Mai an einem Nachmittag und am letzten Samstag im Advent. 

Essensregelungen

Zu Beginn der 10:00-Pause verkaufen höhere Klassen im Schülerbüdchen und vor dem Lehrerzimmer kleine Snacks.

Das Mittagessen für die OGS und die 7plus wird geliefert und in der OGS-Küche von der Küchenhilfe aufgewärmt. 

Fachräume

· Regeln zur Benutzung der Küche:

· vor der ersten Nutzung der Küche sich über die Einrichtung, Ordnungsprinzipien und Hygienevorschriften erkundigen

· für Geburtstagsfeiern eigenes Geschirr und Besteck sowie Spülschüsseln und Lappen in der Klasse vorhalten und auch dort oder erst nach der 6. Stunde in der Küche reinigen

· Sch. möglichst nicht alleine in die Küche schicken und immer kontrollieren, wenn sie etwas wegräumen sollen

· Sonderaktionen (Waffeln, Shakes etc.), die mit dem Verkauf an Sch.  zu tun haben, sollten in dem Schulbüdchen vorbereitet werden.

· vor Weihnachten gibt es Backwochen, in denen der HW-Unterricht zugunsten verschiedener Backaktionen ausfallen kann und die älteren Sch. die kleineren in der Küche unterstützen können (Einzelheiten können individuell mit den HW-Kollegen abgesprochen werden)

· bei Schulfesten, Abschlussfeiern, Kollegiumsfeiern und anderen besonderen Anlässen gilt das Prinzip: wer etwas mitbringt muss es auch wieder mitnehmen (und nicht im Kühlschrank vergessen).

Auch sollten nicht mehrere Planungen gleichzeitig sein.

· Computerraum, Physik-Raum, Werkraum, Turnhallen, Schwimmbad

Feueralarm

Zweimal im Jahr wird i.d.R. ein Probealarm durchgeführt, der erste wird den Lehrkräften angekündigt, der zweite wird nicht angekündigt. Verhaltensweisen stehen auf den aushängenden Hinweisen zum Feueralarm. Sammelpunkte sind an den mit den Klassennummern gekennzeichneten Stützen der Pergola (überdachter Gang auf Pausenhof). Vollzähligkeitsmeldungen sind an Sicherheitsbeauftragten Herrn Fiege, seine Vertretung oder die Schulleitung in der Nähe des Ausgangs zum Pausenhof zu geben.

Förderband/Sprachtherapie

In der Unterstufe haben die Schülerinnen 2-3 mal pro Woche Förderunterricht. Gemäß Besprechung in Förderplankonferenzen oder mit den Klassenleitungen werden die Kinder verschieden Kolleginnen und Kollegen zugeteilt, die eine spezielle Förderung anbieten. Schüler mit phonetisch-phonologischen Störungen erhalten Einzeltherapie bei Marion Peters.

Es gibt Therapie-Kisten mit Materialien für die Sprachtherapie.

Förderplan

Für jeden Schüler wird einmal  im Jahr ein aktueller Förderplan bei der Schulleitung (Herrn Bahn) abgegeben. Förderpläne sollen folgende Kriterien erfüllen:

· individuell ausgerichtet für einen bestimmten Zeitraum

· ziel- und methodenorientiert und ökonomisch

· erinnerbar, gewichtet

· offen für Entwicklung

· unterrichtsrelevant, nicht nur für Akte

· kommunizierbar und kommuniziert mit Kolleginnen und Kollegen, Eltern, Kind

· evaluierbar, anknüpfbar für Jahresberichte

Für die Fünftklässler sind die Förderpläne bis nach den Weihnachtsferien abzugeben; für alle anderen bis nach den Herbstferien. Ein Plan hilft dabei, die Ziele mit den Schülern abzusprechen und sie transparent zu machen (siehe Anhang). 

Förderverein

Der Schulverein unserer Schule unterstützt in Zusammenarbeit mit der Schulleitung und dem Kollegium die Arbeit der Schule ideell und materiell. Die Schule soll die Möglichkeit haben, über den Schuletat hinaus, zusätzliche Lehr- und Lernmittel, schulische Veranstaltungen oder Klassenfahrten zu unterstützen. 

Spendenkonto : Schulverein der Kurt-Schwitters-Schule, Düsseldorf e.V.

Postbank Essen, Bankleitzahl : 360 100 43, Konto- Nr.: 453354-439.

Auch Lehrerinnen und Lehrer sind als Mitglieder oder Unterstützer willkommen.

Formulare

Formulare sind in Ordnern im Sekretariat abgeheftet. Einige Formulare sind auf den PCs unter prog.lehrer  -> Formulare zugängig.

Fotokopierpapier/Laminierfolie/OHP-Folie

DinA-3 und DinA4- Fotokopierpapier befindet sich in der  Lehrerbücherei neben dem Fenster im rechten Regal, unterstes Fach. Laminier- und OHP-Folie befindet sich im mittleren Fach.

Gewaltprävention

Speziell ausgebildete Streitschlichter (Schüler der Jahrgänge 8-10) unterstützen Schüler dabei Konflikte mit Mitschülern zu klären. 

Bei größeren Konflikten werden 2 vom Kollegium entwickelte und diskutierte Konfliktfragebögen eingesetzt. Falls ein Schüler / eine Schülerin zu dritten Mal einen Konfliktfragebogen ausfüllen muss, so werden die Eltern durch die OLWEUS-Formblätter unterrichtet. Die Klassenleitung hält die Maßnahmen fest. In solchen Fällen oder bei schwerwiegendem Fehlverhalten können auch sofort Ordnungsmaßnahmen durch die Schulleitung nach Rücksprache mit der Klassenleitung oder der Teilkonferenz ausgesprochen werden.

Hausaufgaben

Laut Schulgesetz müssen Hausaufgaben in einer angemessenen Zeit gelöst werden können: Kl.5-6: 90 Minuten, Kl. 7-10: 120 Minuten. Im Kollegium sind Grundsätze für Hausaufgaben erarbeitet worden; diese sind im Schulprogramm nachzulesen.

Hausordnung

Die Hausordnung ist im Anhang  beigefügt. 

Hospitation/Mitarbeit von außerschulischen Kräften

Die Schulleitung ist über alle Hospitationen zu informieren, sowie über die Mitarbeit von „außerschulischen Kräften im Unterricht“.

Klassenpflegschaft

Mögliche Gesprächspunkte (im 5.Schuljahr) und Unterlagen sind  im Anhang  beigefügt. 

Kopfnoten

Kopfnoten werden an unserer Schule genutzt, um den Schülern eine ehrliche Rückmeldung über ihr Arbeits-und Sozialverhalten zu geben. In einem Formular sind die Kriterien der drei Bereiche Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit und Sorgfalt und Sozialverhalten übersichtlich in Tabellenform aufgesplittert. Ein ähnliches Formular hilft Schülern dabei, sich selbst in diesen Bereichen einzuschätzen. Klassenlehrer und Fachlehrer sprechen sich bei den Kopfnoten ab.

Krankmeldung/Fehlen wegen Unterrichtsgängen

Ist ein Kollege erkrankt, ist dies rechtzeitig - spätestens bis 7.30 Uhr - der Schulleitung mitzuteilen. Ab dem 3.Krankheitstag ist ein Attest vorzulegen.

Maßnahmen, um Planung für den Vertretungsplan zu erleichtern:

•
Krankmeldungen möglichst früh, 

•
Arztbesuche großzügig planen - lieber mehr Zeit einplanen

•
Abwesenheiten (Unterrichtsgänge etc.) melden an

a) Norbert

b) Ida (Vertretungsplan)

c) an die Infotafel schreiben

Anwesenheit (wenn zur 1. Std. Unterricht) spätestens 8.10Uhr mit „wachen Augen“ auf den Vertretungsplan gucken.

Mülltrennung

Müll wird bei uns getrennt: grüner Punkt, Papier und Restmüll. Grüner Punkt und Restmüll wird von den Reinigungskräften entsorgt. Das Altpapier wird von den Klassen entsorgt; der Container steht am seitlichen Ausgang Richtung Krankenhaus. Die Altpapier –Eimer des Sekretariats, der Lehrerbücherei und des Lehrerzimmers werden vom Ordnungsdienst geleert.

OGS/ 7plus 

Für die Klassen 5 und 6 gibt es das Angebot der OGS. Wenn möglich werden OGS- und Nicht-OGS- Klassen gebildet. Von 14.15 bis 15.10 Uhr wird Hausaufgabenbetreuung angeboten.  Die OGS-Betreuer sind zwei Unterrichtsstunden pro Woche im Vormittagsunterricht anwesend. Die Klassenlehrer der OGS-Klassen sind an einer Hausaufgabenbetreuung pro Woche anwesend.

Ordnungsdienst

Wöchentlich rotierend ist eine Klasse für das Säubern des Pausenhofes und das Leeren der Altpapier-Eimer im Sekretariat, Lehrerbücherei und Lehrerzimmer zuständig. Die Liste hängt im Lehrerzimmer aus.

Ordnungsmaßnahmen

Niederschwellige Ordnungsmaßnahmen werden gemäß Schulgesetz durch die Schulleitung nach Rücksprache mit den Mitgliedern der Teilkonferenz oder durch die Teilkonferenz eingeleitet, durchgeführt und entschieden.

Protokolle

Protokolle in den verschieden Mitwirkungsgremien der Lehrerinnen und Lehrer werden in alphabetischer Reihenfolge erstellt.

Schlüssel/„Spuren hinterlassen“

Schlüssel für Fachräume etc. hängen im Schlüsselschrank im Lehrerzimmer. Wenn man sich einen Schlüssel ausleiht, hängt man sein Namensschildchen an den entsprechenden Haken.

Stundenplan

Im LehrerInnenzimmer hängt der aktuelle Stundenplan aus. Zum Halbjahresbeginn und bei langfristigen Änderungen erhalten die Kolleginnen und Kollegen die Klassenpläne und ihre persönlichen Pläne in schriftlicher Kurzform.

Telefon

Die Telefone befinden sich in der  Lehrerbücherei und im Lehrerzimmer. Um anrufen zu können, muss vorab eine zusätzliche 0 gewählt werden. Vorwahlen, die weiter weg liegen, werden nicht verbunden. Private Telefonate bitte in die Liste neben dem Telefon eintragen und in die Kasse bei Frau Kroll einzahlen.

Testverfahren

Die Testverfahren befinden sich im Büro von Frau Kaup. Bei Ausleihe bitte in die Liste eintragen.

Unterrichtsplan 

	Zeit
	

	7:50 – 8:20
	Frühaufsicht

	8:20 – 9:50
	Unterricht

	9:50 – 10:00
	Frühstückspause

	10:00 – 10:15
	Hofpause (Klasse 10 in ihrem Klassenraum)

	10:15 – 11:45
	Unterricht

	11:45 – 12:00
	Hofpause (Klasse 10 in ihrem Klassenraum)

	12:00 – 13:30
	Unterricht

	13:25 – alle Schüler weg sind
	Busaufsicht

	13:30 – 16:15
	OGS / 7plus

	mittwochs: 13:15- 15:45
	Wahlpflicht-Unterricht für Klasse 8 - 10


Vertretungsunterricht

Prinzipien

· Vertretungspläne werden möglichst rechtzeitig erstellt (z. B. freitags für die folgende Woche)

· alle schauen morgens regelmäßig auf den Vertretungsplan

· für Vertretung werden genutzt: Springstunden, Doppelbesetzungen, Eckstunden nach pers. Absprache (wenn möglich) 

· Überstunden werden mit Minusstunden saldiert, zeitnahe ausgeglichen oder werden gem. Mehrarbeitserlass (Anträge im Konrektorzimmer)vergütet

· der Unterricht soll bis zur 5. Stunde möglichst abgedeckt werden

· in den Klassen 9 und 10 ist je nach Reife der SchülerInnen selbständiger Unterricht nach Absprache mit der Klassenleitung möglich

Veranstaltungen außerhalb des Unterrichts

Unterrichtsgänge, außerschulische Dienstgänge, Fortbildungen etc. bitte im Wegebuch eintragen. Das Wegebuch befindet sich im Sekretariat.

Veranstaltungen außerhalb der Unterrichtszeit

Alle Veranstaltungen, die außerhalb der Unterrichtszeit in unserer Schule stattfinden, sind der Schulleitung in jedem Fall mitzuteilen. Bei Schulübernachtungen sind zudem der Hausmeister und die örtliche Feuerwehr zu informieren. Die Wache 8 ist  für uns zuständig und ist in der Gräulinger Straße 27. Telefon 0211 – 89 20 840 oder - 89 20 841 oder - 89 20 651

Zeugnisse

Rechtzeitig vor dem Halbjahresende werden auf dem Lehrerzimmerrechner die Zeugnisformulare zur weiteren Bearbeitung abgespeichert. Ausfüllhinweise:

Fach nicht in Stundentafel der Klasse: Fach durchstreichen und Strich bei Note.

Fach in Stundentafel, im 1. Halbjahr nicht erteilt: Strich bei Note im Halbjahreszeugnis.

Fach in Stundentafel, im 1. Halbjahr, aber nicht im 2. Halbjahr erteilt: Note des 1. Halbjahres mit Hinweis 1. Halbjahr. 

Fach in Stundentafel nicht erteilt (z.B. Wpf im 7. Jhg. wegen Unterbesetzung ausgefallen: bei Note nicht erteilt hinschreiben.

Bei Abschlusszeugnissen im musischen Bereich ggf. auch „alte Noten“ mit Hinweis zum Schuljahr eintragen. 

Falls Textbereiche nicht genutzt werden: Strich ziehen oder „keine“ hinschreiben.

Anhang

Hausordnung  (Vers. SK 08.05.07 erw. 18.06.08)
Diese Hausordnung soll dazu beitragen, dass wir Schülerinnen und Schüler und Lehrerinnen und Lehrer uns in der Schule wohl fühlen, gut miteinander auskommen und arbeiten können.

Sie ist von Schülerinnen und Schülern des Schülerrates und Lehrerinnen und Lehrern ausgedacht und diskutiert worden. In der Schulkonferenz haben Vertreter der Schulpflegschaft, des Lehrpersonals und Eltern endgültig darüber abgestimmt, was alles in der Hausordnung stehen soll.

Bei der Erstellung der Hausordnung mussten verschiedene Dinge berücksichtigt werden. Dazu zählen rechtliche Bestimmungen, Anforderungen und Versicherungen, der besondere Aufbau unserer Schulanlagen und die Erfahrung der letzten Jahre.

An diese Hausordnung sollen sich alle halten, damit es nicht zu Ärger, Beschädigungen oder sogar Verletzungen kommt.

A Vor dem Unterricht


1.

Nehmt den direkten Weg zur Schule, denn nur dann seid ihr durch die Schule versichert,



wenn euch etwas passiert.

2.

Schülerinnen und Schüler, die schon frühzeitig in der Schule ankommen, können sich bis 
8.05 Uhr in der Eingangshalle aufhalten. Anschließend nutzen sie bis 8.20 Uhr den Pausenhof.

3.

Bei schlechtem Wetter oder starker Kälte entscheidet die aufsichtsführende Lehrkraft,  ob die Schüler in der Eingangshalle bleiben.

4.

Wenn Klassen 5 Minuten nach Unterrichtsbeginn noch nicht abgeholt worden sind, so

muss die Klassensprecherin oder der Klassensprecher dies im Sekretariat melden.

5.

Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Klassen dürfen schon vor dem Unterricht

in die Klassen. Diese werden vom Lehrer oder der Lehrerin aufgeschlossen.

Dieses Vorrecht kann widerrufen werden.

B Während und nach den Pausen


1.
Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Schuljahre können während der Pausen in ihren Klassen bleiben. Bei Missbrauch oder Beschwerden durch Dritte kann dieses Vorrecht widerrufen werden. Die Klassenleitungen der 9. und 10. Klassen sind für die Aufsicht verantwortlich.
2. 
Alle Schülerinnen und Schüler gehen nach den Hofpausen um 10.15 Uhr und um 12.00 Uhr in ihre Klassen zurück. Änderungen durch die Klassenleitungen sind jederzeit möglich.

    Im Schulgebäude


01.
Von 9.50 Uhr - 10.00 Uhr ist Frühstückspause. Die Schülerinnen und Schüler bleiben in ihren Klassenräumen. Zum Einkauf kann das Büdchen aufgesucht werden.

02.
Das Sekretariat ist in der Regel nur vor dem Unterricht bis 8.20 Uhr und in der
Frühstückspause von 9.50 Uhr bis 10.00 Uhr für Schülerinnen und Schüler geöffnet.

03.
Weil die Unfallgefahr im gesamten Schulgebäude zu groß ist, darf dort weder gerannt
noch mit Bällen gespielt werden.

04.
Bei sehr schlechtem Wetter entscheiden die aufsichtsführenden Lehrkräfte in Abstimmung mit der Schulleitung, ob Regenpause ist. Bei Regenpausen bleiben die Schülerinnen und Schüler in ihren Klassen. Aufsicht führen die aufsichtsführenden Lehrkräfte und die Vertretung 



Auf dem Pausenhof


05.
Die Hofpausen von 10.00 Uhr bis 10.15 Uhr und von 11.45 Uhr bis 12.00 Uhrdienen der Entspannung und Erholung.

06.
Wer aus Leichtsinn oder mit Absicht etwas zerstört, muss für den verursachten Schaden 

aufkommen.

07.
Haltet das Schulgelände und Schulgebäude sauber. Abfalleimer und Papierkörbe stehen bereit.

08.
Die Toiletten sind kein Ort zum Verstecken, Spielen oder Frühstücken.

Haltet die Toiletten so sauber, wie ihr sie selbst vorfinden möchtet.

09.
Auf dem großen Fußballfeld und dem Basketballfeld dürfen in der Pause in fairer Weise Ballspiele ausgetragen werden.

10.
Zwischen den Wohnheimen und auf dem gepflasterten Schulhofteil darf man wegen der

Enge und der Glasscheiben nur mit kleinen Plastik- oder Softbällen spielen (höchstens

Tennisballgröße). Fliegt ein Ball auf ein Dach, so ist der oder die Aufsichtsführende oder der 
Hausmeister zu benachrichtigen. Keiner darf auf ein Dach klettern.

11.
Der Schulhof endet am Fahrradständer und am Fahrweg neben der großen Wiese. 

Die Bereiche hinter der Turnhalle und der Schulgarten gehören nicht zum Schulhof.

12.
Schneeballwerfen ist verboten.

C
  Nach dem Unterricht 


1.

Keiner darf mittags vor dem Gongzeichen das Schulgebäude verlassen.

2.

Stellt zum Unterrichtsende die Stühle hoch und räumt die Klasse auf.

3.

Schülerinnen und Schüler, die unterrichtsfrei haben und auf ihre Busse warten müssen, 

halten sich in der Eingangshalle auf.


D Sonstiges und Selbstverständlichkeiten


1.

Das Rauchen ist im Schulgebäude und auf und vor dem Schulgelände nicht erlaubt.

2.

Lasst gefährliche Gegenstände, mit denen man sich selbst oder andere verletzen kann, zu Hause.

3. 
Im Unterricht dürfen keine Mützen oder modische Kopfbedeckungen getragen werden
4. 
Im Schulgebäude und auf dem Schulhof müssen die „Handys“ der Schülerinnen und Schüler ausgeschaltet sein und dürfen nicht gezeigt werden.  In dringenden Fällen können Ausnahmen durch die Klassenleitungen geregelt werden. Bei nicht erlaubter Nutzung können Handys bis zum Schulschluss im Sekretariat verwahrt werden. Bei wiederholtem Verstoß werden die Eltern benachrichtigt und um Abholung des Gerätes gebeten. Bei dringendem Verdacht auf eine strafbare Nutzung können Handys von der Schulleitung sichergestellt und den Eltern oder der Polizei übergeben werden.


5.    „Auf dem Schulgelände und im Schulgebäude dürfen elektronische Geräte wie 
       Gameboys und MP3 Player nicht genutzt und gezeigt werden.  Die 9. und 10. Klassen dürfen diese Geräte außerhalb des Unterrichts ausschließlich in  den Klassenräumen nutzen“. Bei Nichtbeachtung gelten die Regelungen zur Handynutzung.
Klassenpflegschaft

· Begrüßung und Vorstellung

· Protokollführer

· Notfallbögen ausfüllen

· Adressenliste aktualisieren, Kopie für die Eltern 

1. Stichwort „Durchgangsschule“


Ziel: Rückschulung nach dem 6. oder 7. Schuljahr!

2. Beurteilung Arbeits- und Sozialverhalten auf Zeugnissen


(in höheren Klassen bewerbungsrelevant!)

3. Fragen zum Stundenplan und zur Fächerverteilung


4. Bücher und Material


5. Frühstück 

- gesundes Frühstück!

   - Schulbüdchen

6. Krankmeldung

bitte direkt in Schule und beim Busunternehmen anrufen/ schriftl. Entschuldigung

ab 3. Tag ärztl. Attest

7. Elternsprechtag, bewegl. Ferientage  und weitere Termine im Schulj.

8. Wahlen Klassenpflegschaft (Vorsitzender & Vertretung)

· Aufgaben erfahrungsgemäß recht wenig

· Teilnahme an Schulpflegschaftssitzungen

· in einem Wahlgang

· geheim od. öffentlich

· Formular ausfüllen für gewählte Eltern!

15. Schulfest > Organisatorisches

16.Offene Fragen

· PC –Spiele, Handys

· Klassenkasse  (z.B. für kl. Anschaffungen wie Geb.-Geschenke, kleinere Ausflüge)

· Klassenfahrten

Schulpflegschaftssitzung 20.30 Uhr Aula

Anwesenheitsliste:

Klassenpflegschaftssitzung am ____

Klasse:_________
Klassenlehrer/in: __________________________

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam. 
	

	Fam.


	

	Fam.
	


Notfallbogen: 

	Name: 
	

	Adresse: 
	

	Telefonnr. : 
	

	Notfallnummer: (wer?)
	

	Allergien: 
	

	Medikamente:
	


Notfallbogen: 

	Name: 
	

	Adresse: 
	

	Telefonnr. : 
	

	Notfallnummer: (wer?)
	

	Allergien: 
	

	Medikamente:
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